
fHätt-stand 
Uethiingniszvoller Erd- 

r u l s ch. Jnfolge eines Erdrutsches 
— Westen in Genzano, Unieritalien, 

mehrere häuser ein, wobei 14 Perso- 
nen emsig Leben lamen. 

: Der älteste Mann Ba- 
d e n s ist kürzlich in der Person des 
Thandelsmanneg Moses Moch in Non- 

-« nenweiler gestorben. Er erreichie ein 
Alter von über 102 Jahren. 

Verheerende Gruben- 
e x p ( o s i o n. In den Ttititanrnien 

s M her japanischen Provinz Jnnoi san-! 
J- eine Explosion stati, durch die die 

Werte in Brand geriethen. Von den 
2000 darin beschäftigten Personen la- 
men 101 um« 

Arsenil statt Zucker. Jn 
Ammensen, Braunschweig, sind der 

Leibesißer Heise und sein dreijähriges 
öhnchen nach dem Genuß von Apfel- 

mug, das mit Arsenit statt Zucker zu- 
bereitet war, gestorben; die Frau er- 
krankte schwer. 

Plichtvergessene Eltern- 
Jn Mayen, Rheinprovinz, verbrannten 
in einer Nacht in einem Dachzimmer 
drei kleine Kinder. Die Eltern waren 
zum Tanze gegangen und hatten die 
Kinder unter der Obhut eines älteren 
Knaben zuriickgelassen. 

Knriose Wahlents 
d e cl u n g. Jn Radebeul, Sachsen, 
wurde der Schriftseizer Hause in den 

Liemeinderath gewählt. Seine Bestäti- 
gun lonnte jedoch nicht stattfinden, 
wei, wie sich herausstellte-. sein Name 
gar nicht in der Wäbleklisie verzeichnet 
tstand. i « 

Unvorsichtiger Abonq 
n e n t. Die Expedition eines Prager I 

fszlatteö hatte einem alten Abonnentem 
»in Nordböhmen, wie gewöhnlich, eine z 
: tungsnutnmer zugeschickt, die jedoch( 

eder zurückkam. Auf der Kreuzband-· l leise pran te die fol ende Inschrift: 
ressat in n Tod a gegangen, ohne ! 

gabe wohint« i 
HundertjiihrigerSträH 

l i n g. Jn Agrani, Kroatien wurde; 
illugsthin Jtoan Palencsui, der 1053 T 

Jahre alt ist, aus dem Gefängniß, in: 
welchem er 50 Jahre als Siriifling zu 
gebracht hatte, entlassen. Unter Thra- 
nen proiesiirte er Freien seine Freilass 
fung, aber vergeben-» und darauf be- 
ging er sofort eine andere Straftbat, 
um wieder einaeiperrt zu werden-. 

»ParisinLondon«solt 
die Ausstellung genannt werden, weiche 
einige englische Kapitalisten in London 
als permanentes Unternehmen in’s Le- 
ben zu rufen gedenken. Mit einer Ans- 
stellungshalle fiir französische Jndni 

strieerzeugnisse sollen ein Theater, in 
welchem gute französische Stücke auf-— 

z geführt werden sollen, eine Arlade von 
Werkstätten nnd ein gepflasterter lHof 

mit Blumenrabatten und Fontainen 
verbunden werden« 

Jn der Kirche «efan- 
e n. Ja Meldori, Schlegwigithob 

ein, hatte ein fremder Maler, der die« 
— unftschätze des dortigen Dorne-« be- 
.ssttgte, das Mißgeschick, beim Auf- 
.»lte en der Thiir den Bart des 

chiiissels abzudreben, to daß er in der 
irche gefangen war. Nachdem alle 
Ver uche, in’s Freie zu gelangen, fehl- 
ges lagen waren, läutete er schließlich 
dte turmglockr. Feuerwehr und Bär-? 

-- gerschaft wurden alarrnirt, und eine 
gro e Menschenmenge sammelte sich 

sX lich auf dem Marttplatze, um zu 
c c 
lö 

bren, wo es brenne. Schließlich 
sich das Räthsel, als aus dem 

Schallt-I hoch oben am Thurm ders 
Maler s Noth klagte. Er wurde! 
nun bald aus seiner Haft befreit. l 

F EigenartigerSchlvin- 
Ä de l. Jn einem Wirthshause zu Herde, 

sBelgten, erschien ein Fremder, bestellte 
bei der Wirthin ein Glas Bier und 
schleuderte das Glas, nachdem er es 
halb geleert hatte, mit solcher Wucht in 

den Spiegel des Gastzimmers,,dasz die- 
ser in Stücke flog. Der Gast entschul- 

··digte sich damit, daß er an plötzlichen 
-·Netvenausregungen leide, in denen er 

sich nicht bemeistern tönne, und erbot 

.sich,«den Schaden sofort zu ersetzen. 
HD e Wirthin ging daraus ein und er- 

« 

elt von dem Herrn einen Hundert- 
rantenschein, von dem sie 40 Franc-Z 
iir den zertrümmerten Spiegel abhielt. 

Später, als der unheimliche Gast sich 
schon längst entsernt hatte, ergab sich, 
daß die von ihm in Zahlung gegebene 
Bantnote gesälscht war. 

Raubinord aus Aber- 
g la u b e n. Ende des Jahres 1905 
war in Stuttgart ein 62jähriger Mann 
Namens Aberle ermordet worden. Da- 
bei wurden 1000 Mart in Gold und 
eine Kassette geraubt. Dieser Tage ers 

« 

hielt das Stadtpolizeiamt in Stutt- 
gart die folgende anonyme Zuschrist: 
»Das Loos hat mich getroffen, den 
Hexenmeister zu tödten, weil er das 
ganze Qberland, besonders bei Rabens- 
durg, beschwindelt und meine und mei- 
nem Kameraden nahestehende Personen 
ais hexen bezeichnet hat. Jch wollte 
seine Bücher erwischen und glaubte, ich 
hätte das richtige Kästchen; als ich es 
aber öffnete, war das Spartassenbuch 
darin, welches ich hier schicke. Es ist 
mir schwer gegangen, es zu thun, aber 
ich mußte, sonst hätte das Loos mich ge- 
troffen-« Aus die Ergreisung des Mör- 
ders hat die Staatsanwaltschast etne 
Belohnung von 1000 Mart gesehn 

---»v»o-·««-s-c- sss M MM« »w- si.-««p-M was-»s- www-WI- 

I Peckseines Fahrraddies 
b e s. er Esjährige Ei endreher Bu- 

get in Wien sah, wie der peschenaud- 
rager Sander im Flur eines Hauses 

I ein Fahrrad an die Wand lehnte und 
ch dann n-.·.t einer Depesche zu einer 

l 
amtlir begab. Buzet bemächtigte 

» ch des Rades, schwang sich auf sder 
! Straße in den Sattel und radelte da- 
von. Doch kurze Zeit darauf gerieth er 

- mit dem Rade in das Geleise der Stra 
ßenbahn und stürzte. Nun ließ er, auf 
eigene schleunige Flucht bedacht, das 

Rad iin Stiche und ergriff das Hasen- 
panier. Da lam auch schon der Tele- 
graphenbote athemlos daher. Er hatte 
sein Rad vermißt, war auf die Straße 
getreten nnd hatte den Sturz des Tie- 
besz gesehen. Schnell schwang er sich 
auf das wiedererlangte Rad und jagte 
dem schnellfiißigen Dieb nach. Jn 
einem unfern gelegenen Hause, in das 
der Schnapphahn sich geflijchtet, er- 

folgte mit Hilfe eines Sicherheitswael)- 
mannes seine Festnahme. 

Jnteressantes Gerichts- 
u r t he i l. Das Landgericht in Bo- 
chum, Westfalen, hatte den Redakteur 
des »Boltsblattes, « Peter Agnes, we 

gen Beleidigung der Bergwertggeselk 
schaft »Hidernia« zu einer Geldstrafe 
von 200 Mart verurtheilt. Agnes hatte 
in seinem Blatt mitgetheilt, daß die 

Zechen »Shamrock lll« und »H. « 

zwei Bergleute entlassen und einen drit 
ten nicht wieder beigelegt hatten, nnd 
daran einige Bemerkungen geknüpft, 
die ehrverletzend fiir die Bergwertsges 
sellschaft »Hibernia« waren. Der An- 
geklagte erhob Revision. nnd unter der 
Begründung, das; Attiennesellschaften 
nicht beleidigt werden können, sondern 
nur Menschen, hob das ktieictjsögerictit 
das Urtheil auf und verwies die Sache 
an das Landgericht zurück. 

Beharrlicher Majestäts- 
b e le i d i g e r. Vor einer Anzahl 
von Jahren meldete sich in Weißwasser, 
Preußisch:Schlesien, der jetzt 50jiihrige 
Schuhmacher Schöne bei dem dortigen 
Gendarmen nnd wollte durchaus ein-- 
gesperrt werden. Da hierzu tein 
Grund vorlag und er mit seinem An 
liegen abgewiesen wurde, machte er sich 
einer schweren Majesiiitsdeleidigung 
schuldig, die ihm später zwei Jahre Ge- 
fängniß eintrnq. Kaum ans der 
Strafanftalt entlassen, wiederholte er 
die gleiche Beleidiairria, fiir die er nun 

drei Jahre Gefängniß erhielt. Jetzt 
wieder in Freiheit wiederholte er zum 
dritten Male dieselbe Beleidixmiia, wars 

letzthin feine erneute Vernastnng znr 
Folge hatte. 

Jeder Wähler ein Ran- 
d i d a t. Jn einein weiniarifchen 
Dörfchen srnit dein schönen Namen 
Schafnrestelm das ganze m Ginwohs 
ner zählt, fand die Wahl des Biiraeri 
meisters nnd seines Stellvertretercs 
ftatt. Nun sind nur zehn SchaspreiE- 
keiner nach den Landesgesetzen wohlbe- 
rechtigt. Aber diese lZehn Wähler lie 
fetten eine Wahlfchlacht, die si-: in nicht 
weniger als fiinf Parteien spaltete lFJ 
gab zehn Wähler und zehn Flandidatein 
Die Bezirksdirettion hat die Wahl fiir 
ungiltig erklärt. Nun inird in Schaf- 
presleln zu einem neuen Wahliantpf 
geriistet. 

Die gefährliche Hut-- 
n a d e l. Eine Frau Beeter arm Nir- 
dorf besuchte in Berlin eine Nachmit- 
tagsvorftellung im Cirius Busch nnd 
stand gerade vor der Thür, als sich eine 
Frau plötzlich umdrehte und ihr mit 
der weit hervorstehenden Hutnadel in’s 
Auge stieß. Ehe man der unglücklichen 
Frau Hilfe brachte, war das Auge aus- 

gelaufen. 
Musketiere als Raub- 

m ö r d e r. Zwei des Raubmordes 
angetlagte Musteiiere, Rosinsty und 
Geppert, vom Jnfanterie-Regiment Nr. 
155 in Ostroroo, Pofen, wurden jüngst 
vorn Kriegsgerichte zum Tode verur- 

theilt. Die Opfer der verurtheilten 
Soldaten waren zwei Arbeiter Na- 
mens Glapa, Vater und Sohn. 

Merkwürdige Gefällig- 
te i t. Das Kriegsgericht in Tunis 
hat den Soldaten Pap von der Straf- 
kompagnie zu acht Jahren Zuchthaus 
verurtheilt, weil er einem Soldaten, der 
vom Militärdienst befreit werden 
wollte und sich deshalb ein Auge aus- 

gestochen hatte, auf dessen Bitte auch 
das andere Auge ausstach 

Rauboerfuch an seiner 
T o ch i e r. Als die Tochter des Tage- 
lö ners Schneider in FriedrichsthaL 
R inprovinz, sich weigerte, ihrem Ba- 
ter das ihrer Herrschaft gehörige Geld 
herauszugeben, feuerte er drei Schüsse 
auf das Mädchen ab und verletzte sie 

Fegefitsgefiihrlid Er tödtete darauf sich 

Student als Einbu- 
ch e r. Die Straftamnier in Göttin- 
gen, Dann-wen verurtheilte den Stu- 
denten Seida wegen schweren Dieb 

Mhlöveesuches in zwei Fällen zu zehn 
onaten Gefängniß. Setda versuchte 

unter anderem, im Geographischen Se 
minar einen Schreibtisch zu erbrechen. 

Uebertriebenes Ehrge- 
fit h l. Der zwölfjährige Sohn des 
Kutscher-D Zentner in Langendorf, Pro- 
vinz Sachsen, erhielt wegen seines Bes- 
tragens Vorhaltungen Er ging dar- 

aukhin in die Scheu-te feiner Eltern 
tm ethängte sich. 

Die größte Bevölke- 
t u n g s z a h l per Quadratmeilen 
hat Europa aufzuweisen, nämlich 

ägssz dte kleinste Südamertta mit 

H 

Hund- und Kate r-Fehde. 

Fu einem Restaurant in New York 
pielte sich dieser Tage zwischen einem 

großen schwarzen Kater und einer 
Bulldogge ein Kampf ab, bei welchem 
eine Menge Porzellangeschirr in die 
Brüche ging und zwei Gäste Bißwun- 
den davontrugen. Ein Bekannter des 
Restaurateurs hatte kaum mit seinem 
Hunde das Lokal betreten, als das Vieh 
auch schon wie toll in die Küche stürmte, 
wo der Ketten der den Namen »John 
L.« führt, schlafend am Herde lag. Jm 
Nu geriethen die Thiere einander in 
die Haare, und es währte nicht lange, 
bis jeder Gast im Hause zu der Ueber- 
zeugunq kam, daß »Jabn L.« der 

t Tod-M an (I,'-ct«7.1iidtl;seit und Lin-i 
I übersekxm spar. Bei dem «t,;crs1!ch, ast- 

z dem Bereich der Fiatertxatken zu tar. 
?nien, sprang der Hund über die mit 
T Tellern und Tassen bedeckten Tische-, der 
Kater hinterher, und bald hatten beide 

z eine arge Verwüstung angerichtet End- 
slich enttam die Bulldoage durch die 

Thür aus die Straße, »John L.« aber 

legte sich wieder zum Schlummer nie- 
der, als ob nichts vorgesallen sei. Tei- 
JRestaurateur schätzt den angerichteten 
Schaden auf etliche hundert Dollars. 

i-—— 

Verhängnißvoller 
S eh e r z. Jnfolge eines Scherzes hat 
ein gewisser Henrh L Hartrampf in 

Fillsborm Or» sein Leben verloren Er 
atte in seinem Laden mit seinem 

Freunde Herbert Heidel zusammen im 
Scherz einen Faustiampf gehabt Dar- 
auf ging er an den Zahltifch, und wäh- 
rend er über denselben gelehnt dastand, 
sprang Heidel ihm auf den Rücken. Er 
wurde rnitseinem Unterleib so plötzlich 
gegen die scharfe Ecke des Tisches ge- 
stoßen, daß er eine tiefe Wunde davon- 
irug, die sieh trotz der Bemühungen 
mehrerer Aerzte als tödtlich erwies. Er 
war 21 Jahre alt und sein Freund ist 
einige Monate jünger. Der letztere 
war nahezu irrsinnig vor Schmerz über 
das unglückliche Ereigniß. i 

Eine »nette Familie.« 
Sämmtliche Mitglieder der Familie 
MeCann in Chicago, mit Ausnahme; eines Sohnes, befinden sich wegen Rau-; 
bes im Gefängniß. Die Mutter,die1 
ebenfalls öfter mit dem Strafgesetzbuch 
in Konflikt gelornmen war, starb vor 
einigen Jahren. Der Vater erschlugi 
bald nach ihrem Tode seinen Sohn? 
William, als ihn dieser mit einer Axt; 
anfiel, wurde freigesprochen, aber kurze 
Zeit danach mit zweien seiner Söhne 
wegen Raube-I verhaften Zwei andere 
Sprößlinge befinden sieh inBelserungsZ- 
ausfallen Das einzig unschuldige 
Mitglied der Familie hat neulich bei 
einein Strafzenbahnunfall ein Bein 
verloren. 

Kleine Schwindlerin 
»Friiulein Ali-ge Roofebelt, die Iorhtcr 

des Präsidenten erhielt dieser Tage 
einen rührenden Brief von der 3«-ehn 
jährisien Alice Bender and Milwanlee, 
Wie-» in isdelchem dass Mädchen Don der 
bitten-n Noth im Hause erzählte-, ji«-ic- 
ihre siinf kleinen lsiefcknvister hungerten 
und frören — ob Fräulein Alice nicht 
mit einer Kleinigkeit aus-helfen n«nlle. 

Fräulein Rooievelt schielte den Brief an 
die CharityOrganisation zur Unter- 
suchung, und diese fand aus, daf; die 

schlaue Zehnjiihrige einer geart)teten 
Familie angehöre und daß an der gan 
zen Geschichte nichts wahr sei, als Alire 
Venders Hunger s-——- nach Candh. 

Frau heirathet Frau. 
In tilansaö City, Mo» verheirathete 
sich neulich ein John Vltlaine Whittman 
mit einer Frau Mariette Zellen Bald 
danach erfuhr man, daf; der »Briinti 
gam« eine Frau sei und sie wurde ver 

hastet und wegen«salscher Angaben bei 
Erlangung einer Heirathslizensz deH 
Meineids angetlagt. Frau Whittman 
sagte, daß sie drei Jahren Männerllei 
dung getragen und Männerarbeit ver- 

richtet hätte. Sie that Frau Jelley den 

Gefallen, sich mit ihr zu ,,verheirathen,« 
weil diese erklärte, nicht ohne ihren 
John leben zu können. 

Verbrannten das Brit- 
d e r ch e n. Aus gräßliche Weise büßie 
ein acht Monate altes Kind in Apples 
ton, Wis» sein Leben ein. Während 
der Abwesenheit der Eltern wurde es 
von seinem Bruder und seiner Schwe- 
ster, im Alter von vier bezw. fünf Jah- 
ren stehend, während sie »Jndianer« 
spielten, lebendig verbrannt. Die bei- 
den ältesten Kinder hat«en Papier um 

das Baby angehäuft und in Brand ge- 
steckt. 

Schlangenherz als 

geilinittei. Um sich von der 
chlvindsucht zu inriren, verschlang 

kürzlich eine Frau Heß in der Nähe 
von Watertown, Pa» das Herz einer 
gro en Klapperschlange und es soll 
seit ein, obwohl sie schon mehrere Jahre 
gelitten und thatsächlich von den Anz- 
ten ausgegeben worden war, eine ers- 

sreuliche Besserung in ihrem Zustand 
eingetreten sein. 

Schrecklicher Sturz. Der 
Lustschisser Lindsay Coover aus Cla- 
rindo, O., welcher in Wolf City, Tex» 
Vorstellungen gab, ist bei einem Bal- 
lonausstieg aus einer Höhe von 2000 
Fuß herabgestürzt und aus der Stelle 
getödtet worden. Er verlor seinen Halt 
am Tropez und fiel. Als die Leiche 
aufgehoben wurde, zeigte sich, daß keine 
Knochen gebrochen worden waren. 

Theure Henne. Für eine 

Zenne von der Sorte »Buff Plymouth 
ocl« ist aus der Geflügelausstellung in 

Boston, Mass» der Preis von 8750 ge- 
ahlt worden, wie man glaubt, der 

Löchste Preis, der je sur ein einzelnes 
uhn bezahlt worden ist. 
M-— 
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e r.« Jn Beloit, 
lWis» feierte dieser Tage eine Frau 
Mary A. Hunt ihren 104. Geburtstag. 
Sie ist geistig und körperlich gesund, 
schreibt Briefe und nimmt an allen 
Tagesereignissen lebhaften Antheil. 

G o l d f u n d. Beim Abtragen der 
im Jemez-Gebirge, nördlich von Albu- 
querque, N. M» gelegenen alten Albe- 
marle-Erzstainpfmühle fand man un- 
ter dem Fundamente einen Barren ge- 
dieaenen Goldes ini Werth von 8200,- 
WO. Man vermuthet, dass das Gold 
ook etwa zehn Jahren, als die Mühle 
noch im Betrieb war, von einem dama- 
ligen Angestellten gestohlen und an der 
bezeichneten Stelle versteckt wurde. 

Grausame Pslegemut- 
t e r. Auf den Beweis hin, daß Frau 
Mary L. McKinney, eine prominente 
Gesellschaftsdame in Aledo, Jll., ihrer 
151ährigen Adoptivtochter gegen 200 
Stichtvunden versetzt, wurde die Frau 
schuldig befunden. Die Vertheidigung 
machte Jrrsinn geltend. Während des 
Prozesses ergab sich, daß Frau Mc- 
Kinney das Mädchen wiederholt mit 
Gabeln und Scheeren in den Rücken 
gestochen. 

Räthselhafte Viehtrank- 
h e i t. Jn Madrid Countt), Mo., ist 
eine riithselhafte Viehkranlheit in Er- 
scheinung getreten und Hunderte Stücke 
Rindvieh sind derselben bereits zum 
Opfer gefallen. Die Krankheit tritt 
plötzlich auf und endet in wenigen Mi- 

,nuten mit dem Tode der Thiere; sodaß 
man annimmt, das; der Tod durch 
Vergiftuna hervorgerusen wird, und 
daß eine giftige Pflanze von den Thie- 
ren verzehrt wird. 
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Junge Heldin. EinFräu- 
lein Mart) MacCall, die 16jährige 
Tochter eines in Clarke Ferrh, Pa» 
wohnhasten Bahnmeisters, bewahrte 
jüngst zwei Personenzüge vor sicherem 
Verderben. Sie hatte bemerkt, daß in 
der Nähe ihrer Wohnung ein schwerer 
Felsbloet von der Berglehne auf die 
Geleise gestürzt war, und brachte im 
letzten Augenblick den Erie-Expreß und 
einen von der anderen Seite kommen- 
den Zug durch Laternensignale zum 
Halten. 

Glückliche Schatzgräber. 

In der Nähe von Ernporia, Kas, ha 
en angeblich zwei Männer Namean 

Marion Turner und Alia Freshwater 
einen verarabenen Schatz im Werthe 
von s]0(,),000 gefunden. Ein Theil 
des Schatzes besteht in Goldmünzen 
und der Rest in goidhaltigein Quarz. 
Der Schatz soll im Jahre 1844 von 
drei LIJiännern vergraben worden fein, 
die ans dem Wege von Kalifornien nach 
dem Osten waren, als sie von Jndia 
nern uxnzingclt wurden. 

Selbstinord aus Freund- 
sch a ft. Jn Bridgeport, Conn» hat 
sich der Stadtschreiber Win. S. Schrei 
ber die Entlassung seines politischen 
Freundes, de-; Stenereinnelnners John 
H. Donnelln, so zu Herzen genommen, 
daß er sich das Leben nahm. Vorwel- 
lys Wahl war angefochten worden, 
aber nach einaeleiteter Untersuchung 
für ailtig erklärt Später wurde sie 
jedoch ans dag Zeugniß von Schreiber, 
welcher iiber die Vorgänge lei der lec- 
ten Wahl gravirende Aussaaen gemacht 
hatte, widerrufen und Tonnelln verlor 
seinen seiten Posten. 

Schwarz-weiße t? he. Der 
farbige Kutscher Williaiii Briinn und 
die Weiße Franccg Courter lehrten 
jüngst Abenlg aus- Neivburg, N. Y» 
mit der Mittheiliing nach Washington- 
ville, N. Y·, zurück, dafz sie sich ehelich 
hätten verbinden lassen. Der Vater des 
Mädchens gerieth darüber in solche 
Wuth, daß er sich thäilich an Tochter 
und Schwiegerfohn vergriff, und die 
Bewohner der Ortschaft drangen auf 
Briinn ein und zwangen ihn, durch die 
Drohung, ihn zu ll)nchen, zur Flucht- 
Später wurden die Neuveriiiählten 
verhaftet iinb in’5 Gefängniß gesetzt. 

Galgen als Spielzeug 
Der jüngst in Loiiigville, Ky» hinge- 
richtete Mörder Williain Vandalsan 
vertrieb sich während seiner Jnhasti 
rung die Zeit durch Anfertigung von 
allerlei Spielsachen. Unter Anderem 
stellte er einen Miniaturgalgeii her, 
welcher so eingerichtet war, daß das 
Werfen einer Münze in eine kleine 
Oeffnung eine Fallthiire herabliesi, 
worauf man unter derselben die aus-- 

geschnitzte Figur eines Mannes baiii 
meln sah. Der arme Sünder schenkte s 
dieses Spielzeug einem der Gefängniß- s 
wächter und wies das Geld, welches-l 
ihm verschiedene Männer dafür anbo- 
ten, zurück. » 

Der Photograph iindl 
d e r B ä r. Unweit Deadwood, S. 
D» hatte dieser Tage ein Photograph 
Namens George Barraclough ein ge- 
föhrliches Abenteuer mit einem grauen 
Bären zu bestehen. Als Meister Petz 
dem Photographen so unvermuthet in 

»die Quere lam, beschloß letzterer, die 

ts- 

feliene Gelegenheit zu benutzen, um von 
»dem gefürchteten grauen Bären eine 
Aufnahme zu machen. Der Bär schien 
aber dies wenig zu würdigen. Er 

iirzte sich auf den Künstler und hätte 
ihn wahrscheinlich iibel zugerichtet, 
wenn der Photograph sich nicht rasch 
zu eiliger Flucht entschlossen hätte. 
Hierbei hatte er aber das Unglück, daß 
er liber einen steilen Felsen stürzte, wo- 
bei er sich eine Rippe brach und innere 
Verletungen sitz-g « 
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Unter Zehn gimnktteiten 
sind es neun deren Ursache einem unreinen nstande des 
Blutes zuzuschreiben ist. Ein zuvrrläs igcr tlutreiniger 
ist das richtige Heilmittel für derartige uständc. « : : : : : 
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Alp enkrauter-: 
Blutbeleberl findpt als Vlntrcinignngksmittct kainn spian gliUichpn Er ist iilncr ein » 

Jahrhundert Un Gebrauch; lange onna nm si««1nin Wort u rrproln n 

Mam« nicht in den Ulpottxo ti n dnrnmg tinnn nur durch Spi« iiai Itgentin 
PROle werden- Um nahm« Lin-knickt wende nian sic«; an : : : : : : : : 

Dr. Peter Fahrney <2$. Sons Co., 
213-114 South Hoyne Avenue, CHICAGO, ILLINOIS. 

Yemhetü Firafll Zsoljlgeftönxgckt 
Das sind die Eigenschaften die man sindet in 

Dtck 8c BroS.Ou1ncy Bier 
welches unübettxefflich tft in jeder Bezikhung und sich infolgedessen bei aikts 
Rennern eimc gi ten Txopfeng der allergrößten Beliebtheit erfreut- 

J.J.KLINGE 114 Nord Locust Straße, 
Grund Island, Nebraska, 

(Telephon - Nummer: 82) Agenmr für diesen Theil des Staates, führt Bestel- 
lungen für Faß- und Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitäken für 
Nah und Fern prompt aus. 

FREMONT BREWING GO, 
FREMONT, NEBRASKA. 

Rauft ihre eigene Gerste und macht ihr 
eigenes Watz. 

Pilfener Flaschenbier Spezialität 

Julias Graendel, denh 

An Zapf bei Julius Gündeh Pkepcr G Rath, im Sandkrog 
und in der Darinko Halle. 

Die Erste NationalBMk 
Juupfeäu allgemeines BunkgefmäfL Nin-ist JakaIlvipihHh 

Kapital 8100,000; Ueberfchnß 890,000. 
S. N. Wolbach, Präsident C. F. Bentley, Kassire1. S. I>. Ko.sSj fHinssmk 
GRAND ISLAND BANKING COMPANY 

nwiml leJJuckoo - llcbcrichuß und Profite B5(),000.00. 
Zinsen bezahlt auf Zeitvepositen. 

I proptm für II Monat-. s Sproka für C Monate. 2 Prozent für s Monats 
New verlxcben zu möglichst nicht-takin Natem llm Euere Deponteu, Anleihen sowie 

anderm Bankgefchäite wnd Munduchst ersucht- 
Z A Pein-feig Fuji. J W Thomvfoih Vize Präs. G B Bell, Kasi stimmt-in Asst Kais. 

I:. part-er Untergrunvoqvn. 
Die Pariser Untergrundbahn, welche 

nach ihrer Fertigstellung zwölf verschie- 
dene Linien umfassen soll, von denen 
drei bereits tm Betriebe sind, scheint 
ein verpfuschtes Machwerk zu sein. 
Ventilation ist ein unbekannter Luxus« 
die Wagen federn so gut wie gar nicht« 
alle Thüren und Fenster halten es für 
nöthig, infolgedessen ein Gerassel zu er- 

heben,- das selbst die stärksten Nerven 
erbeben macht. An Unterhaltung ist 
nicht zu denken, eB sei denn, daß man 

schreit. Da bei den neuen Linien der 
Beton von minderwerthiger Qualität 
ist, und die Mauern statt der ausbe- 
dungenen 19.5 Zoll nur 2.3 Zoll dicl 
sind, müssen manche Strecken der Bahn 
neugebaut werden und der Unterneh- 
mer sollen infolgedessen schwere Stra- 
fen harren. 

Die erste Fabrik für 
K a k a o Und Schokolade in England 
wurde im Jahre 1728 von Dr. Joseph 
Fry, einem Arzte in Briftol, gegründet. 
Zu jener Zeit war die Dampfmaschine 
noch nicht erfunden und erst viele Jahre 
später wurde eine der ersten Maschinen 
von Jameä Watt in Frys Fabrik ans 
gestellt. Jn den ersten Jahren waren 
nur wenige Arbeitskräfte nöthig und 
heute beschäftigt die Firma iiber 4000 
Arbeiter. Der Absatz in England 
allein beläuft sich auf iiber220,000,0()0. 
Der jetzige Leiter und Inhaber der 
Firma, Mr. Joseph Storrs Fry, ein 
Großenkel des Begründers-, hält trotz 
seines hohen Alter-Es jeden Morgen um 
neun Uhr einen Gottesdienst in den 
Werken ab. 

Ein hellem-es Evangelium. 
Irr zlleu J. li. Wann-, Pastot der Lhu 

ion Vaptis«cnlii«che, Behin, Ma» tagt von 

lslectiic Bitterst »Es ist eine moticszgnbe siis 
die Menschheit US lniiiste nnch von lahmtstn 
Rücken. steifen Noli-ner nnd völligent physi- 
schen Zinatnimsnbinch Ich war to schwach, 
das; es mir eine halbe Stunde nahm nsn eine 
Meile weit zn gehen. Zwei Flaschen lslectric 
Bitteiö aber lrilstigten mich dermaßen, dass 
ich soeben dtei Meilen in 50 Minuten zunäc- 
leaen konnte nnd dabei filble als könnte ich 
noch drei Meilen weitergehen III machte 
einen neuen Menschen ans mirs tslrößtes 
Heilmittel siir Schwäche sowie alle Magen-, 
Leber- und Nierenlclden. Unter Garantie 

tverlanst in A. W. Buchhetts Apotheke- 
Puis soc-ZU la-— ..«... 

W li. 'l’l10m»p80n. 

Anstoß-n sum Hist-is- 
Praktizirt in allen Gerichten 

s
c
 

Ginndeigenthumsgeschäf te und Colle-k- 
tionen eine Spezialität 

Es heilt ohne 
eine Narbe 

Im- groms Inagstecjititv, lindenme 
Vei! mensnk Klsti (,’-A(’-’l’l"s 
0l l« luutextnkzt1-.n-nmlseinc:Icat"bc. 

Yrot Dems- 

Fking Euctug Eil 
kuriit Hi)ss.k-llitc116 Lichnittnnmdcn Bu- 
rmtunmn, Psulctk alte Jrkunduh We: 
st1)11)uln, auigcxptungcns Minde Sta- 
chcldtahcfchuitth Nchhin und Sat: 
trlmuntinL ?1kijitots, mijtie und alles 
Weh an Mennt und Thier-. 

»Ist-r Imotljcfrm m Us, Mc ihm J»l.iu 
Muhan TM und IN defmnlksni stunk-tm 
oder trankn Uniandt vnn den Folnimnted 

0lney ö« Mcllai(1,clint0n, Iowa, 
wenn Nu Llpotlykku bannt Hirt-: diene-n 
kann. Lsk "('. Lsk «7 

Eine ausgezeichnete Heimatlt 
für deutsche Farmetu 

Vier gute Fauste-n sn Venllips Coun u, 
Kansas, uondenen knu- nettr als t- t 

Meilen von einer t»«c-Ich.lt1tt)erisch 
Kirche entfesnt itt T txt-the hat ihren 
beständigen Drange-, n« ehe-»aus vent- 
sche Schult- l)ält. Inc- wa eigan sich 
besonders tüc- Gistnsth und Aliolfæ 
Letztes Jnhl wurde uns swnselbtn 25 bis 
252 Vu. Wettst- ntsts sitt bls Us) Vu. 
Kotn prt Acker gszducsi Tit ikijrdnttde 
auf Denselben sind annehmbar nnd MS 
Land befindet sich in einer Deutschen Ko- 
lonie Die Formen sind wie folgt: 
1)5520Acker, l70s21cket gebrochen, 82 PpetAtt 2) 400 « 160 « OA « 

U) UHO -- 1t30 « . « 825 « 

4) 160 « 90 « « 823 « 

Weg-n weiterer Auskunft wende man 

stchan W.B.Gaumer, 
sag-M Phillipsburg, Kansas. 


